
Fürsorglich nah, individuell für Sie da!

Anmeldung
Interessierte können sich zwischen der  
32. – 34. Schwangerschaftswoche zum 
Vorgespräch anmelden.

Es finden zwei Gesprächstermine statt:
➢ 1. Termin in der 35.-36. SSW
➢ 2. Termin ab der 38. SSW und nach Absprache

Sprechzeiten Hebammenkreißsaal
Dienstag, Mittwoch & Donnerstag
von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr.

Anmeldung über den Kreißsaal
unter Tel. 06 61 - 15 5345, sowie per E-Mail unter 
hebammen@herz-jesu-krankenhaus.de

Sie haben weitere Fragen?
Wir Hebammen sind Ihre Ansprechpartnerinnen!

Hebammengeleitete 
 Geburt

Zusatzangebot: 
Hebammenkreißsaal

Herz-Jesu-Krankenhaus Fulda gGmbH
Buttlarstraße 74 • 36039 Fulda

 (06 61) 15 - 0
 (06 61) 15 - 5383

 www.herz-jesu-krankenhaus.de
 herz.jesu.krankenhaus.fulda
 herzjesukrankenhaus.fulda
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Schwangeren-Informationsabende  
& Kreißsaalführungen für werdende Eltern:
Jeden 1. und 3. Montag im Monat um 19 Uhr 
(außer an Feiertagen).
Treffpunkt: Foyer.

Gebäude B Gebäude E
3. OG  Wochenstation Lioba 3. OG  Kreißsaal

Haupteingang



Für einen guten Start ins Leben – jeden 
Augenblick an Ihrer Seite
Das Ziel ist primär eine möglichst natürliche 
Geburt, jedoch immer mit den Leistungen und der 
Sicherheit moderner Medizin im Hintergrund.

Sollten unter der Entbindung stärkere Schmerz-
mittel oder eine PDA gewünscht werden, es zu 
unvorhergesehenen Risiken oder Komplikationen 
seitens der Mutter oder des Kindes während des 
Geburtsverlaufs kommen, wird unverzüglich auf die 
Ressourcen des Krankenhauses zurückgegriffen 
und eine ärztliche Betreuung ohne zeitliche 
Verzögerung garantiert. Dies ohne Wechsel der 
Räumlichkeiten oder der betreuenden Hebamme.

Herzlich willkommen !

Die Geburtshilfe im Herz-Jesu-Krankenhaus Fulda  
begleitet werdende Mütter und Paare fürsorglich 
kompetent auf dem Weg der Geburt.

Neben der interprofessionellen Entbindung unter 
ärztlicher Leitung bieten wir auch die Möglichkeit 
einer Geburt im Hebammenkreißsaal begleitet 
durch zwei Hebammen.

Der Hebammenkreißsaal ist ein Zusatzangebot 
für Frauen, die einen unkomplizierten Schwanger-
schaftsverlauf haben und sich ein selbstbestimmtes  
natürliches Geburtserlebnis ohne Interventionen 
wünschen – und das in der sicheren Umgebung 
des Krankenhauses.

Der Grundgedanke des Versorgungskonzepts ist, 
dass Schwangerschaft und Geburt im Leben einer 
Frau physiologische, natürliche Vorgänge sind.

Im Hebammenkreißsaal werden Frauen nur von 
unseren erfahrenen Hebammen im 1:1 Verhältnis 
betreut und in ihrer Selbstständigkeit unterstützt, 
um mit so wenig Intervention wie möglich zu 
gebären. Die Wünsche sowie körperlichen und 
seelischen Bedürfnisse der Frauen stehen bei der 
Versorgung im Mittelpunkt. 

Jede Frau soll die bestmögliche und sicherste 
Betreuung bekommen, um die Geburt bewusst, 
in Ruhe und Geborgenheit als auch in einem 
sicheren Raum zu erleben.

Vertrauen, Sicherheit und Geborgenheit – 
jeden Moment in guten Händen
Jede Frau soll die bestmögliche und sicherste 
Betreuung bekommen, individuell abgestimmt 
auf ihre Bedürfnisse und ihre Situation.

Vorgespräch
Die Entbindung im Hebammenkreißsaal ist 
ausschließlich bei gesunden Frauen mit  
komplikationsfreien, unauffälligen Schwanger- 
schaften möglich.

Mögliche Ausschlusskriterien sind
●	� Vorangegangener Kaiserschnitt ohne 

nachfolgende vaginale Geburt
●	� Komplikationen bei früherer Schwangerschaft 

oder Geburt
●	 Mehrlingsschwangerschaften
●	 Beckenendlage oder Querlage
●	 Insulinpflichtiger Diabetes
●	 Schwangerschaftscholestase
●	 Blutungs- oder Thromboseneigung
●	 Blutarmut (Anämie)
●	 Plazenta praevia
●	 Hoher Blutdruck
●	 BMI über 40
●	� Regelwidrige Auffälligkeiten in der jetzigen

Schwangerschaft

Beim Vorstellungstermin im Krankenhaus wird 
bereits im Vorfeld anhand eines Kriterienkataloges 
ermittelt, ob die Voraussetzungen für eine Geburt 
im Hebammenkreißsaal gegeben sind, oder ob 
eine ärztliche Geburtsbegleitung sinnvoll ist.


